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VORSCHLAEGE[DES FRANZ. AMBASSADORENJEAN DE LA BARDE GEMACHT AN-
LAESSLICH DER JAHRRECHNUNG] ZU BADEN* 123  BETREFFEND DIE
AUSZAHLUNG DER PENSIONEN UND DER ERNEUERUNG DES
BUENDNISSES

EA VI 1 , 59 d

"Es hat Jhr Excellenz durch Jhr Proposition auff der thagsatzung Zue Baden

. . . Zwo Offerten gethan [ : ] . ..

Die erste ist gewesen einem Jedtwederem Ortt zwey thausendt Khronnen machen

Zue bezahlen : nämlich ein thausendt Khronnen für eine deren Pensionen dess

Fridens unnd Vereinnigung , welche verfallen sindt entzwüschendt der Leisten

Bündtnuss , die sich den 14 . Meyen geendtet . JJnnd gleichförmig ein thaussendt

krönen für ein Pension des fridenss unnd Vereinigung diss Lauffenden Jahrs

seidtharo den 14 . Meyen . Für welche Somma der Zwey Thausendt Kronnen Jhr Ex¬

cellenz annders nichts an die Lob . Ortt begehren thut alls gedult unnd auff-

zug , biss das man Jm nechst Khommenden Jahr auff der thagsatzung St . Joannij

[ =Jahrrechnung 1652 ] sammethafft sich bedenkhen Khan , ob Jn das khünfftig man

etwass bessers vomemmen unnd thun Khönne.

Die andere offertae ist gewesen , die emeüwerung der Pündtnuss allbereit auff-

zuerichten . Jm faal Sye es thunlich erachten , welches anerbiethen uff Vier

Articul gezogen wirth.

1 . Den . . . Ortten , wan man den tractat der emeüwerung unnderschreiben wirt,

ein gantze oder von aller natur Pension machen Zu bezahlen.

2 . Jn wehrendem Krieg [mit Spanien ] (welches man hoffet nit Lang mehr sein

werde ) eine dem Jezigen Jhr Mayestät [Ludwig  XIV . ] Sachen Standt ge-

messe Somma Jerlich machen Zu erleggen.

3 . Durch Jhr Mayestät alss bald nach dem fridenschluss [ - dieser kam aber

erst 1659 mit dem Pyrenäenfrieden zustande - ] einen Extraordinarischen
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Ambassadoren Jn die Eydtgnoschafft Zue Schickhen , umb die Bündtnuss 3 so

schon Jetzund uffgericht worden were , Zue schwerren : Unnd mit dissem Am-

bassador ein ehrliche unnd bedenckhliche Somma, dormit denn . . . Ortten An¬

fängen Zue befridigen : Welche Somma wurde ussgetheilt werden , ehe unnd

Zuevohr der Extraordinär Ambassador die Bündtnuss schweren , und die . . .

ortt dieselbige Zu schweren [ - was dann allerdings erst 1663 in Paris der

Fall sein sollte - ] Jn Franckhrich schickhen wurden.

4 . Durch Jhr Mayestät alle Jahr nach geschworne Pündtnuss 3 ein andere guete

Somma Zue schickhen 3 darmit die schuldigkheiten der neüwen pündtnuss 3 unnd

die alten schulden sammethafft abzurichten.

Zu Versicherung disser dreyen Leisten Articklen wurde man den . . . ortten ein

handtgschrifft von Jhr Mayestät underschreiben unnd mit Könnigklichem Jnsi-

gell bewahret 3 Jnhendigen 3 dardurch sich Jhr Mayestät zu der Vollstreckhung

disser dreyen articlen verobligieren wurde.

Jnn disser handtgschrifft Khonnte man Specificieren und ernamsen die Somma3

Welche Jn der Übrigen Zeith des Kriegs den . . . Ortten ein Jedes Jahr bezallt 3

die Jennige so mit dem Extraordinarischen Ambassador geschickht unnd die Wel¬

che nach geschworner Pündtnuss alle Jahr sollte geschicket werden 3 nach dem

ietzt allbereit mit den . . . Ortten man Ueberkhommen wurde.

Die Letste Pündtnuss dess 1602 Jahrs wäre mit gleichförmigen conditionen uff¬

gericht 3 nämlichen 3 Wan man die selbige Underschreiben wurde 3 den . . . Ortten

wie auch den Obersten unnd haup [ t ] leüthen 3 dennen der Konnig Heinrich

der Vierte 3 so disse Pündtnuss gemacht 3 damahls vil schuldig wahre 3 ein be¬

denckhliche Somma Zue bezahlen 3 unnd den . . . Ortten ein handgschrifft einen

Zue Lifferen 3 wie auch beschechen 3 alle Jahr ein guette Somma Jnn die Eydt-

gnoschafft Zue schickhen.

Die weyl aber der Krieg nit Zulasst dass der Khünig Ludwig der 14 albereit

einen so grossen umbcosten erthragen möge 3 so thut Jhr Mayestät die . . . Ortt

pitten Sye wollen sich Jetzunder mit einner gleichförmigen promesse unnd

handgschrifft Vergnüegen 3 welche disse drey obgemelte artickell ein sich hal¬

ten würt 3 sambt einer Pension von aller nathur unnd gattung 3 welche Sye Jhnen

wirt bezahlen lassen 3 wan mann den tractat der emeüwerung unnderschreiben

wirt.

Es ist in der Wahrheit etwass dass die . . . Ortt 3 so Sie Jetzunder die Pundt-

nuss mit vorangedeüten Conditionen auffrichten 3 ein gantzliche gewissheit

haben 3 vermitelst der Künigklichen handgschrifft 3 so Jhnen wirdt eingeliffe-

ret weräön 3 dass Sye alssbald nach dem Fridenschluss bedenckhliche Satisfac-



tion unnd befridigung empfangen werden.

An Statt , wan Sye die Pündtnuss Jetzunder nit erneüweren So werden Sye die

gewissheit nit haben.

Jedoch so thut mans der fürsichtigkheit der . . . Ortten heimbsetzen ; eine an¬

der beiden obangezogenen Offerten Jhnen belieben Zue Lassen , die Sye Zuem

thunlichsten gedunckhen wirt.

So Jhnen die offertae der erneüwerung der Pündtnuss belieben thut kan man

altbereit miteinanderen conferieren Wegen dennen Sommen Jährlich , die Jnnert-

hatb der Zeit dess Kriegs bezahlt unnd dennen Welche nach dem Fridenschtuss

mit dem Extraordinarischen Ambassadoren geschickht sollen werden , unnd Vot-

gendts alle Jahr uff die beschwerden und alte andere Sachen , so die . . . Ordt

werden begehren , auch Zue Conferieren.

Es werdent die . . . Ortt Jhre Jntention . . . Jn gesagten Conservaten so ess

Jnnen geliebt erkterenn , so wotl Ueber vorangedeüte Somma, atts auch Ueber

alle andere Sachen , damit wann Jhr Exaettenz dero Jnformiert sein wirt , Sye

albereit , so es müglich dero statt thun khönnen , oder aber innerthalb etwas

Zeits , auff einer tagsatzung , so Jhr Exceltenz die Löblichen Ortt piten wer¬

den , Zu Solothurn Zue hatten . "

1 ) An dieser Jahrrechnung nahm Beat  II . Zurlauben nicht teil.

Wohl aus der Kanzlei der Grafschaft Baden
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